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Freitag , 2O August .

8 orauSbezahlu « ; : vierteljährlich S M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Poßverwaltuuz , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 Mack 65 Pf .
Expediten : Karl -Friedrichs - Straße Rr . 14 , wdselbst euch die Anzeige « in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile »der deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei.

L87S

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
- en Monat September werden bei der Expedition
und den betreffenden HH . Agenten sowie bei

sännntlichen Postanstalten angenommen .

Telegramme .
-j- Berlin , 18 . Aug . Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht

<jne Bekanntmachung des Handelsministers betr . die Errich¬
tung einer Kommandite der preußischen Bank in Mainz .

-j- Berlin , 18 . Aug . Die „Nordd . Ztg . " veröffentlicht
«ine schriftliche Danksagung des Reichskanzlers aus
Barzin vom 17 . d. M . an Alle , die anläßlich der Ent¬

hüllung des Hermann .Denlmals freundliche Grüße ihm zu¬
gehen ließen , mit dem Ausdruck des Bedauerns , daß er dem

Feste nicht habe beiwohnen können .
-j- Berlin , 18 . Aug . Nach einer Mittheiluug des „ Deut¬

schen Rcichsanzeigers " hat ein kürzlich ergangenes Erkennt -

niß des östcrrreichischen obersten Gerichtshofes die Kompetenz
des österreichischen Ober -Hofmarschall - Amtes zu der Ver¬

fügung betreffend die Silberkammer des verstorbenen
Kurfürsten von Hessen - Kassel anerkannt . Diese Verfügung
war von einer Seitenlinie des hessischen Kurfürstenhauses an¬

gegriffen worden . Der Gerichtshof hat in Folge dessen die
Verfügung des Ober -Hofmarschall - Amtes , durch welche die
Silberkammer der deutschen Botschaft ausgeantwortet worden

ist, bestätigt .
-s- Wie « , 18 . Aug . Die „Politische Korrespondenz " be¬

stätigt nach verläßlichen Berichten den Ausbruch einer infur -
rektivnellen Bewegung in Bosnien , sowie die Möglichkeit
der Bildung eines Kabinets Ristic in Serbien . Dieselbe
Korrespondenz schätzt den Rayon der bosnischen Bewegung
auf 20 Meilen . In der Herzegowina sollen die in
Llek gelandeten türkischen Truppen wegen der von den Auf¬
ständischen stark besetzten Defileen nicht vorrücken wollen .

f Ragusa , 18 . Aug . Gestern fand bei Trebinje ein
Gefecht zwischen türkischen Ausfallstruppen und den Insur¬
genten statt , wobei von den letzteren eint e Ortschaften ver¬
brannt wurden . Das Gefecht endete mit dem Rückzug der
Ausfallstruppen .

s Madrid , 17 . Aug . Eine Regierungsdepesche aus Bourg -
Madame vom 16 . d. M . Abends meldet , der Oberbefehls¬
haber der Belagerungstruppen von Seo de Urgel hoffe
bis zum 20 . d . M . die Festung einnehmen zu können .

Derrtschlaud
Berlin , 17 . Aug . (N . -L.-C .) In Bayern herrscht ,

wie aus der Sprache der dortigen uliramontanen Presse her¬
vorgeht , eine lebhafte Aufregung über die angeblich auch dort
bevorstehende Aufhebung der Klöster . Es sollen aus
der Mitte des Volks Adressen und Petitionen an den König
gerichtet werden , um die Abwendung dieses Unheils zu er¬
flehen ; bereits sind da und dort , wie z . B . in Straubing ,
ultramontane Stadtmagistrate mit derartigen Schriftstücken
hervorgetreten . Bezeichnend für die Loyalität dieser Partei
ist dabei wieder die dreiste Art und Weise , in welcher dem
König von Bayern zu Gemüth geführt wird , die Existenz
seiner Souveränität hänge lediglich von der ultramontanen

Unterstützung ab . So lesen wir in einem Aufrufe des „ Vater¬
land " : „ Könnten unsere Klöster dem zerstörenden Geiste des
gottlosen Fortschritts zum Opfer fallen , dann würde der
Untergang des Thrones nur mehr eine Frage der Zeit sein .
Die katholische Religion ist das feste Fundament , aus welchem
dieser Thron gegründet ist. " Daß die ganze Angelegenheir ,
welche die ultramontanen Eiferer so in Harnisch bringt , für
Bayern gar nicht bevorsteht , wenigstens nicht von Preußen
aus betrieben wird , ist oft genug betonr worden . Die ge¬
heuchelte Aufregung ist ja auch nur ein Symptom der zur
Zeit von den bayrischen Ultramontanen wieder mit ganz be¬
sonderem Eifer betriebenen Hetze gegen Preußen und das
Reich .

* Berlin , 17 . Aug . Zu den Vorlagen für Bundesrath
und Reichstag wird auch ein wenig umfangreiches Gesetz
gehören , welches die Sklavenbeförderung durch deutsche
Schiffe verbietet . — Im Weiteren hört man von einem
Entwurf , der die Ergänzung des Gesetzes über die Staats¬
angehörigkeit noch dahin vervollständigt , daß solche Reichs¬
beamte , welche ihren Wohnsitz im Auslande haben , das deut -
sche Staatsbürgerrecht erwerben können , ohne in einem deut¬
schen Bundesstaate ansässig zu sein . Dian ist zu einem der¬
artigen Entwürfe durch den Umstand gekommen , daß bisher
die im Reichsdienst befindlichen Dolmetscher keine deutschen
Staatsangehörigen waren , weil sie eben im Auslande ihren
Wohnsitz hatten . Dies brachte mancherlei Unzuträglichkelten ,
namentlich wegen der Pensionirung dieser Beamten , mit sich ,
und man war dcßhalb schon im vorigen Jahre auf Abhilfe
gegen diese Uebelstände durch einen bezüglichen Gesetzentwurf
bedacht , der dem Bundesrath vorgelegt und von diesem an die
Ausschüsse verwiesen wurde . Hier zeigten sich aber mancherlei
Bedenken , die namentlich von kleineren Staaten dahin ge¬
äußert wurden , daß bei Ertheilung des deutschen Jndigenats
an solche Beamte leicht dadurch , daß solche Personen mit
zahlreichen Familien sich in deutschen Staaten niederließen ,
den Staats - und Gemeindekaffen erhebliche Lasten entstehen
möchten . Wie man hört , sind diese Einwände beschwichtigt
worden und es würde der Entwurf zu den ersten Arbeiten
für den Bundesrath gehören . — Nach hieher gelangten Be¬
richten schreiten die Arbeiten an den mächtigen Ausstel¬
lungsgebäuden zu Philadelphia sehr schnell vor¬
wärts . Dieselben kommen bis Anfangs Dezember unter
Dach , so daß am 1 . Januar bereits mit der inneren deko¬
rativen Ausstattung begonnen werden kann . Die Verschif¬
fung der deutschen Ausstellungsgegenstände soll am 15 . Dez .
beginnen und am 1. Febr . vollendet sein , so daß noch hin¬
reichend Zeit bleibt , die Dinge zu ordnen . Die Welt - Aus¬
stellung wird bekanntlich am 10 . Mai 1876 eröffnet . Die
deutsche Ausstellungskommission hat sich die in Wien gesam¬
melten , zum Theil ja theuer genug bezahlten Erfahrungen
zu Nutze gemacht und hofft , alle dort hervorgetrctenen Uebel¬
stände vermeiden zu können . Die Beschickung von Seiten
der deutschen Industrie wird die anfänglich so bescheidenen
Erwartungen in überraschender Weise übertreffen . Auch nach
erfolgter Sichtung des angemeldeten Materials verbleibt noch
ein sehr achtbares Kontingent von Ausstellern . Zu dem
darüber bereits Gemeldeten sei heute hinzugefügt , daß unter
Anderem Krupp aus Essen ein ganzes eigenes Schiff mit
seinen eigenen Ausstellungsgegenständen befrachten wird . Es
soll hierzu auch ein sogenannter Tausendpfünder gehören ; ein

Geschütz , welches 40 Fuß Länge hat und 55 englische Tons ,
d . h . 55,000 Ko . schwer ist . In den nächsten Tagen soll
hier im Reichskanzler - Amt die Beschlußfassung über die
Raumverthcilung der deutschen Abtheilung jener Welt - Aus¬
stellung beginnen .

Beriin , 18 . Aug . Die „ K. Z . " schreibt : Bereits wie¬
derholt sind Anträge katholischer Geistlicher auf Klassensteuer -
Erlaß wegen Schmälerung ihres Diensteinkommcns in Folge
des Gesetzes vom 22 . April betreffend die Einstellung der
Staatsleistungen an die römisch -katholischen Geistlichen rc.
zur Entscheidung der Regierungsbehörden gebracht , ohne daß
hierbei auf den Inhalt des gegenwärtig maßgebenden Art . II !
der Klassensteucr -Novelle vom 16 . Juni e. die erforderliche
Rücksicht genommen worden ist . Es ist dcßhalb auf den
Inhalt des unterm 28 . Juni c. zur Erläuterung des ge¬
dachten Steuergesctzcs ergangenen Erlasses des Finanzmini¬
sters vom 21 . Juni noch besonders aufmerksam gemacht
worden , aus dem sich die Unstatthaftigkeit von Anträgen
der vorbezeichncten Art zweifellos ergibt . Wenn nun bei
Gelegenheit eines solchen Antrags von einer amtlichen Stelle
auch die Meinung geäußert ist , als ob eventuell bei der
nächsten Veranlagung der Klassensteuer Rücksicht daraus ge¬
nommen werden könne , daß ein katholischer Geistlicher durch
Unterlassung der für den Fortbezug seines aus der Staats¬
kasse zu gewährenden Diensteinkommens erforderlichen Erklä¬
rung , die Staatsgesetze befolgen zu wollen , sich einen Ver¬
lust am Einkommen zugezogen , so ist aus die hierbei zum
Grunde liegende irrthümliche Auffassung der gesetzlichen Vor¬
schriften ebenmäßig aufmerksam gemacht worden . Die Klas -
senstcuer ist nach Vorschrift des tz 7 des Gesetzes vom 25 .
Mai 1873 , resp . der Ztz 3, 4 und 5 der ministeriellen Ver¬
anlagungsinstruktion vom 29 . Mai 1873 ebenso wie die
klassifizirte Einkommensteuer nach dem jedem Steuerpflichti¬
gen zustchenden Jahreseinkommen zu veranlagen . Ob in
der Höhe des Einkommens Veränderungen im Laufe des
Jahres , für welches die Veranlagung stattfindct , möglicher
Weise eintreten können , bleibt hierbei ganz außer Betracht ;
es wird aber um so weniger Anlaß vorlicgen , in Folge des
Gesetzes vom 22 . April c-. eine fortgesetzt andauernde Schmä¬
lerung in dem Diensteinkommen katholischer Geistlicher , resp .
Verlust einer Einkommensquelle anzunehmcn , als cs sowohl
gegenwärtig wie später nur von der eigenen Entschließung
jedes katholischen Geistlichen abhängt , sich den Fortbezug des
ihm aus der Staatskasse zustehenden Einkommens zu sichern .

* Berlin , 18 . Aug . Offiziös wird geschrieben : Von der
kaiserlichen Botschaft in Paris war seiner Zeit auf
die Nachtheilc aufmerksam gemacht worden , welche daraus
entstehen , daß sich deutsche Behörden unmittelbar an franzö¬
sische Polizeikommissäre wenden , um von ihnen Nachforschun¬
gen oder Informationen zu erbitten , und in Folge dessen
regierungsseitig empfohlen worden , im Interesse der Beschleu¬
nigung bei derartigen Requisitionen die Vermittlung

' der
kaiserlichen Botschaft in Anspruch zu nehmen . Nach einer
neueren ministeriellen Verfügung hat diese Bestimmung auf
den Verkehr zwischen den deutschen und französischen Polizei¬
behörden an der Grenze keinen Bezug .

* Berlin , 18 . Aug . Im Monat Juni sind auf sämmt -
lichen Eisenbahnen Deutschlands nach der uns vorliegenden ,
im Reichs - Eisenbahn -Amt ausgestellten Nachweisung im Gan -

« o N «rt Auquesne oder Kapitän Jack, der Kundschafter.
(Fortsetzung , «s Rr . 194 .)

Ein vergnügtes , freundliches Lächeln erhellte das schöne soldatische
Gesicht des Kapitäns , und eS entspann sich eine Unterhaltung , welche
wir in freier Uebersetznng wiedergeben .

»Parbleu , Monsieur , man sagte mir , Sie könnten kein Wort Fran -
löfisch sprechen/

»Wenn man gesagt, Kapitän , daß ich nicht sprechen wollte , so
hätte man das Richtigere getroffen . Wie die meisten gebildeten Eng¬
länder kann ich Ihre Sprache und Haffe Ihre Nation . Ihren Kom¬
mandanten besonders habe ich Grund zu Haffen, weil er zuläßt , daß
ein wehrloser Gefangener solche Schändlichkeiten erdulden muß , wie
ich sie erfahren, ohne daß er Einspruch thut oder den Finger rührt ,
»« sie zu verhindern . Ich protestire gegen sein Benehmen als un -
chrenhast — nein , das Wort ist noch zu schwach — , als im höchsten
Grade feig ; und als ich darauf de Beaujeu in gebrochenem — und
zwar in sehr stark gebrochenem Englisch sich abmühen hörte, war c»
nicht meine Sache , ihm zu helfen , — lieber wäre ich gestorben . Sie ,mein Herr, scheinen ein Mann von ganz anderem Gepräge — sind
kür die Vergehen Jenes nicht verantwortlich — und Ihre Anwesen -
hnt in diesem elenden Raum verräth ein Herz . "

»ES kommt mir nicht zu, " sagte Dumas , und zog dabei die Schül¬
ern und Lugenbrauen nach französischer Art in die Höhe , „ eS kommt

*
rt

*
»

kU' das Verhalten meiner Kommandanten zu kritisiren , und

Sa fernere Verunglimpfung desselben zu ersparen .
M » icht allein ein tapferer Soldat , sondern auch ein Gentleman ,

ein .
^ ibvt," fuhr er mit einer höflichen Verbeugung fort , „ ist

je «/
" i^ ^ stinniger und kluger Mann , um zu erwarten , daß gerade

^ ^
wo dar Heer seiner Landsleute täglich näher heranrückt, Herr- eM ;eu irgend etwas — selbst daS Geringste — thun würde , um

1» kW
feine eifersüchtigen und ungeduldigen Verbündeten

chwachen . Diable ! Monsieur , wir muffen Mancher in diesem

Lande thun, was man am Hof Ludwig'S XV . für sehr seltsam und

unmenschlich halten würde . Will Monsieur nach den gehabten An¬

strengungen nicht eine kleine Erfrischung zu sich nehmen ? " fügte er

hinzu , Talbot einen Becher mit Wein reichend.

„ Ich danke Ihnen , Kapitän ; ich bin so trocken wie eine Mumie " —
er that einen langen , erquickenden Zug . „Bei Jupiter ! Sie scheinen
in diesen Hinterwäldern vortrefflich verproviantier zu sein . Der Wein

ist delikat — kann mich nicht besinnen , je besseren getrunken zu haben ,
kr kann einen Anachoreten in Versuchung führen ."

„ bla fvi , Monsieur sagt die Wahrheit . ES heißt in Frankreich , daß
seine amerikanischen Kolonien Ludwig beinahe ruinirt haben , — nur
Ausgaben und keine Einnahmen j und Sie würden sich nicht darüber
wundern , wenn Sie die amerikanischen Blutegel und Briganten ken¬
nen würden , die ihn auSsaugen . Diese ganze Festungslinie vom
Niagara bis zu diesem Punkt leistet wahre Wunder an Ueppigkeit
und Verschwendung . ES gibt keinen Tand , keine Schnurrpfeiferei ,
die in dieser Wildniß nicht zu finden wäre : Seidenstoffe und Sam¬
met , Damenpantoffeln und Damastschuhe , seidene Strümpfe und die
kostbarsten Weine Spaniens und Italiens , blau visu , Sie würden

glauben , man bereitete sich zu einer großen Tour unseres Königs
mit seinem gesammten Hof und seinen vornehmen Damen vor . Aber
wann und wo haben Sie General Braddock verlassen ?"

„ O , schon vor einiger Zeit und in den Wäldern, " antwortete Tal¬
bot ausweichend .

» Er hat eine schöne Armee . Wie hoch schätzen Sie ihre Stärke ,
Monsieur ? Wir schätzen sie auf vier Tausend ." Er nannte absicht¬
lich eine Zahl , die weit über die Wirklichkeit hinauSging .

„ Wirklich. Kapitän , ich habe sie nie gezählt ; aber die regulären und

HilfStruppen zusammengenommen sollte ich meinen , wären — eine

ganz ansehnliche Macht."

„ Wir haben hier unsere Noth , die Indianer der verschiedenen
Stämme im Frieden mit einander zu erhalten . Fürchtet Ihr General

nicht , daß seine Catawba 'S und Jroquesen — die immer im Kriege
lagen — sich wieder gegen einander wenden ? "

„ O , keineswegs , Kapitän !" antwortete Talbot mit einem » « schul-
digen und eigenthümlichen Lächeln (es waren Aller in Allem nur
sieben Indianer bei Braddock) ^ „ im Gegentheil , sie find so heiße
Freunde , daß ihre Freundschaft sich sogar auf ihre gegenseitigen Wci -
ber erstreckt , und unsere größte Noth ist eS, zu verhindern , daß sie
ihres Nächsten Skalplocke nicht für ihre eigene halten . Es scheint
fast, Kapitän , daß Ihre Indianer so unbändig sind, daß sie Ihre
ganze Aufmerksamkeit in Anspruch nehmen ."

DumaS biß sich auf die Lippen, um ein Lächeln zu verbergen .
„ Ihr General kommt sehr, sehr langsam vorwärts . Wir haben ihn

schon seit Wochen erwartet . Er versteht sich offenbar auf den ameri¬
kanischen Feldzug nicht und hat eine sehr förmliche, schwerfällige Art
zu marschiren ."

„ Was Ihre Erwartung anlangt, " sagte Talbot , „ so wird sie zeitig
genug befriedigt werden , und ja, er hat allerdings eine förmliche ,
schwerfällige Art zu marschiren — in einen Platz , wie diesen zum
Beispiel . "

„ O , Sie brauchen nicht zu glauben , Milord , daß wir über Ihre
Armee und deren Bewegungen in Unkenntniß sind. Unsere indiani¬
schen Kundschafter reportiren uns jede Nacht. Ihre Soldaten können
keinen Truthahn schießen und kein Kaninchen jagen , ohne daß wir eS so¬
fort erfahren . Gelegentlich bringen sie ein paar Skalps oder Pferde heim . "

„Ich weiß , Kapitän, " brauste Talbot ans, „daß unsere Armee Hun¬
derte von Pferden und einige Nachzügler ihre Skalps eingebüßt haben ,
seit ich Fort Cumberland verließ , aber ich hätte nie geglaubt , daß ein
französischer Offizier mit den Heldenthaten von Pferdedieben und
Skalpirern groß thun würde . Der Aufenthalt in diesem Lande muß
schrecklich demoralisiren , wenn ein Soldat der französischen Armee auf
die Handstreiche und Barbareien eines rohen Haufen heidnischer Wil¬
den stolz sein kann !" (Fortsetzung folgt .)



zen 153 Personen , darunter 9 Passagiere , verunglückt.
Getödtet wurden 13 Personen . Bon den getödteten Reisen¬
den kommt je eine Tödtung auf 7,992,500 beförderte Pas¬
sagiere und auf 59,720 Züge . Von den verletzten Passa¬
gieren kommt je Eine Verletzung auf 2,283,571 Reisende
und 17,063 Züge. Es kamen 24 Entgleisungen und 11
Zusammenstöße fahrender Züge vor . Im Durchschnitt hat
bei 13,271 Zügen eine Entgleisung , bei 119,439 Zügen
ein Zusammenstoß stattgesunden . Die meisten Entgleisun¬
gen und Zusammenstöße kamen bei der Hannover'schen
Staatsbahn, Ostbahn und Württembergischen Bahn vor.

Berlin , 18 . Aug . Die amtlichen Nachforschungen über
das Entweichen des Bischofs » r Martin stellen es , wie
man der „Allg . Ztg." aus Berlin schreibt , außer Zweifel ,
daß er den Jnternirungsbezirk Wesel in der Nacht vom 2.
zum 3. d. verlassen und sich vermittelst eines ihm von dem
an der holländischen Grenze ansässigen Hrn . v . Dalwigk zur
Verfügung gestellten Fuhrwerks auf niederländisches Gebiet
begeben hat. Er soll sich in Schcveningen aufhalten .

Berlin , 18 . Aug . Gestern Abend kam der deutsche
Botschafter am großbritannischen Hofe , Graf zu Münster ,
Von seiner Besitzung Derneburg hier an . Derselbe hat be¬
reits heute früh Berlin wieder verlassen, um sich zum Reichs¬
kanzler Fürsten v . Bismarck nach Varzin zu begeben . Bon
dort wird er am Freitag hierher zurückkehren und dann
einige Tage in der Hauptstadt verbleiben. Seine Rückkehr
nach London erfolgt erst im Herbst . Im Laufe des Monats
September wird der deutsche Gesandte am griechischen Hose,
Geh. Legationsrath v . Radowitz , sich auf seinen Posten
nach Athen begeben . Derselbe nimmt dort aber nur für
eine Reihe von Wochen Aufenthalt und kommt dann wieder
nach Berlin , um sich hier auch ferner an den Arbeiten im
Auswärtigen Amte zu betheiligen.

Heute Vormittag 9 Uhr erfolgte das feierliche Leichen -
begängniß des verstorbenen Generals der Infanterie
v. Zastrow , früheren kommandirenden Generals des 7.
Armeecorps . An der Trauerfeier , welche im Sterbehause
von dem Militär- Oberpfarrer Hohenthal aus Münster an
dem mit Palmenzweigen und mit Lorbeer- und Blumen¬
kränzen geschmückten Sarge abgchalten wurde , betheiligten
sich außer den nächsten Leidtragenden die hier anwesenden
Generale und viele Stabsoffiziere. Auch hatte das in Bres¬
lau garnisonirende 1 . schlesische Grenadierregiment Nr . 10,
dessen Chef der Verewigte war , eine Condolenz-Deputation
entsendet, an deren Spitze sich der Kommandeur Oberst
v. Gallwitz -Dreyling befand. Den ausgedehnten Trauerzug,
welcher dem Sarge nach dem Jnvaliden -Kirchhof folgte, er-
öffnete ein königl. Galawagen.

* Straßburg , 18 . Aug . Die Gesammteinnahme der Straß¬
burger städtischen Armenverwaltung ist von 169,568 Fr.
64 C . im Jahre 1873 auf 185,765 Fr . 62 E. im Jahre
1874 gestiegen .

^ Metz , 18 . Aug . Die Grundsteinlegung der neu zu
errichtenden evangelischen Garniso »skirche fand heute
Morgen, begünstigt von der besten Witterung, in programm¬
mäßiger Weise statt. Jeder der hiesigen Truppentheile hatte
seine Kapelle sowie eine Anzahl von Mannschaften zu dieser
Feier gesendet . Außerdem fanden sich die höchsten Militär-
und Zivilbehörden , größtentheils in glänzender Uniform , ein.
Nach Gesang zweier geistlicher Lieder und einer kurzen An¬
sprache des Divisisnspfarrers in . Tube hielt Divisionspre¬
diger Kriebitz eine schwungvolle Rede, in welcher , anknüpfend
an die vor 5 Jahren am heutigen Tage geschlagene Schlacht
von Gravelotte- St . Privat eine Übersicht über die Entwicke¬
lung der hiesigen evangelischen Gemeinde gegeben und die
Befriedigung ausgesprochen wurde , daß endlich dem längst
gehegten Bedürfniß nach einem weitern Gotteshause abgehol¬
fen werden solle . Nachdem sodann I) , . Tube die Urkunde,
welche hierauf in den Grundstein eingeschlossen wurde , ver¬
lesen hatte, trat Hr. Gouverneur General v . Schmidt vor,
um die üblichen drei Hammerschläge zu thun. Ihm folgten
in langer Reihe die Spitzen der Militär- und Civilbehörden,
u. A . der Präsident von Lothringen , der Stadtkommandant
u . s. f. ; auch der Bürgermeister der hiesigen Stadt , Hr. Besanzon ,
betheiligte sich an dieser Zeremonie . Die Absingung des
Chorals „Nun danket Alle Gott " , sowie ein von Kanonen¬
schüssen begleitetes , vom Festungsgouverneur auf den Deut¬
schen Kaiser ausgebrachtes Hoch schloß die Feier , welche in
ihrer Einfachheit und Würde auf alle Anwesenden einen tie¬
fen Eindruck machte.

Oeftecreichische Monarchie .
^ Wien , 18 . Aug . Die Pforte hat dem Vernehmen

nach mit dem Ausdruck ihres wiederholten Dankes für die
Haltung der Mächte hier (und ohne Zweifel auch anders¬
wo) erklären lassen, daß sie in kürzester Frist die zur Nie¬
derwerfung des Aufstandes erforderlichen Streitkräfte bei¬
sammen haben und sofort in Aktion setzen werde und daß sie
zu ihrem Theil sich verpflichtet erachte , einer Lage der Dinge
rin Ende zu machen, welche nicht bloß eine interne Störung
der ernstesten Art , sondern auch eine flagrante Gefahr für
die Ruhe der Nachbarstaaten und für den allgemeinen Frieden
in sich schließe.

— Die Nachrichten , welche die Wiener Blätter über den
Aufstand in der Herzegowina erhalten , lassen noch im¬
mer an Genauigkeit und Zuverlässigkeit zu wünschen übrig .
Wir geben nachstehend einige Berichte, die allerdings überein¬
stimmend die Zunahme der Bewegung bestäuzen .

Die Wiener »Presse" schreibt unterm 16. Augr. i . ui.. . den Aufstand

in der Herzegowina : Heute Abend kommt uns a . Lu - Gradisca die

auch durch Telegramme des halbamtliche» Korr . . ^ uzbüreau'S be¬

stätigte Nachricht zu , Laß auch in Bosnien der ^ s ^ .r ausgebrochen

ist. Wie uuS mitgetheilt wird, haben sich die Rc-icht in dem Dreiecke

zwischen Basaisch - Gradisca , Kostaimca m :i> Kos . - rhoben. Längs

der Save und Unna zwischen Gradisca und Kostunica und in dem

südlich von dem stumpfen Winkel, welchen die Unn» bei ihrer Einmün¬

dung in die Save bildet , liegenden Kosarazzebirs -: ist das von den

Türken wenig besetzte Land insurgirt . Dreißig Landsitze türkischer BegS
wurden niedergebrannt , ein gleiche? Schicksal erlitt ein türkischesGrenz -

> Blockhaus. Dreißig Türken wurden getödtet und die Telegraphenvcr -

^ bindung zwischen GradiSc» und Banjaluka zerstört. Mit dieser Er «

i Hebung ist der Nnsstand in eine neue Phase getreten — der bosnische
! Aufstand wird nicht auf dar Gebiet der Unnamündunz lokalisirt blei-

! den . sondern sich wahrscheinlich bald über dar Land erstrecken — und

^ eS ist wohl nicht unwahrscheinlich, daß im ganzen Lilajet binnen

! Kurzem sich zerstreute Trupps zeigen und , ähnlich wie in der Herzego-

! wina , die von Türken besetzten Ortschaften angreifeu werden. Einer

solchen Ausdehnung der Erhebung gegenüber ist Derwisch Pascha mit

sein -n geringen Streitkräften , wenn er auch jetzt 2000 Mann Zuzug
über « lek erhält , ohnmächtig ; die Türkei muß ganz andere Streitkräfte

entfalten , wenn sie sich in Bosnien behaupten will , oder bei Zeiten
den Weg der Transaktion einschlagen. Die wenigen militärischen Kräfte,

! welche Derwisch Pascha bisher zu Gebote standen, reichten nicht auS,

, um die in der Herzegowina lokalistrte Insurrektion nieder zu werfen ;
der Gedanke , mit so wenig Streitkräften das ganze Gebiet zwischen
Serbien , Montenegro und dem Amselfeld wieder zu unterwerfen , wäre

lächerlich . Die Türkei muß jetzt , uud selbst aus die Gesahr hin , die

Aufregung der Gemüther in Montenegro und Serbien noch mehr zu

steigern, die Pässe oberhalb Novibazar mit einer größeren Trnppemnacht
! sorciren. ( Znzwischeu wurde Nedjib Pascha zum Oberbefehlshaber in

l der Herzegowina ernannt .) In der Herzegowina selbst kommen jeden

! Tag kleine Scharmützel in der Umgebung von Trebinje vor , die bisher

weder für die eine noch die andere Partei einen entscheidenden Erfolg

herbeigeführt haben. Die Theilnahme der Montenegriner an dem

Kampfe nimmt immer größeren Umfang an , und ihnen wird auch zu»

geschricben , daß der Stamm der Zubci sich erhoben hat und unter

Ljubobratie in den Kampf gezogen ist . Dieser oft genannie Führer

hat sich , wie die »Pol . Corr ." erfährt , länger « Zeit in Cettinje auf«

! gehalten und ist am 13 ., von dorther kommend, über Castelnuova nach

der Herzegewina abgegangen.
In den für die Insurgenten erfolgreichen Gefechten Sei Rabin ,

Jasen und Dubrova führte sie Bogdan Zimnnovic und Zabica Kruse«

vic ; bei Grahije und Kapovica Ligcr Mitcevic . Derselben Quelle zu «

folge hat der Statthalter von Dalmatien , F .-Z .-M . Baron Rodich,
vorgestern unler gleichzeitiger Androhung schwerer Strafen das Verbot

wiederholen lassen , daß bewaffnete Individuen die Grenze überschrei¬
ten . Es heißt, daß die zu den Aufständischen gezogenen Dalmatiner

(meist Crivoscianer ) „ im geeigneten Momente " für ihre als Laudfrie-

densbruch sich darstellende Betheiligung am Aufstande verantwortlich

gemacht werden sollen . Vorläufig hat wohl auch hier der bekannte

Nürnberger Spruch seine Geltung . Offiziell tritt auch die montene¬

grinische Regierung der Theilnahme an der Insurrektion entgegen. —

Wie die „ Abendpost" meldet, hat die Pforte von dem Fürsten von

Montenegro beruhigende Erklärungen über seine friedliche Gesinnung
und die Zusicherung erhalten , daß er, soweit eS an ihm liegt , seine

Untecthanen am Zuzuge in die Herzegowina und an der Förderung
des Aufstandes hindern wolle. — Das „Fremdenblatt " bezeichnet mit

aller Bestimmtheit die Aufstellung eines serbischen Armeecorps an der

bosnischen Grenze für unbegründet . In der „bosnischen Grenze" ein

Armeecorps anfzustellen, hat Serbien allerdings bisher keine Vorberei¬

tungen getroffen und auch dazu keinen Beruf verspürt , wohl aber

schickte man sich zu einer Lruppenausstellung längs der Morawa zwi¬

schen Karonovac und Krusavac mit Anlehnung des linken Flügels an

Alexiuse »nd einer Reservestcllung in Kragujevatz an . Zur Ausfüh¬

rung ist dieser Plan , der einer Defensivmaßregel gegen die Türkei

gleichstehen würde , noch nicht gekommen. Gegen Bosnien zu hat
Serbien sich nicht zu vertheidigen, und selbst wenn es in den Strudel

der Bewegung gerissen würde, was Fürst Milan bisher zu verhindern

fest entschlossen war , so liegt seine Operationslinie im Südosten , nicht
im Westen. — Im Uebrigen enthalten die Wiener Blätter zu dersel¬
ben Angelegenheit folgende Telegramme : Zara , 16. Aug . Wie dem

„Nazionale " gemeldet wird , kamen zwei türkische Dampfer mit Trup¬

pen in Klek a« . Sie sind bestimmt , den Türken in Stolac und Mo -

star zu Hilfe zu ziehen. Die Insurgenten warfen bei Klcbovica eine

türkische Truppe von 600 Mann ; um Trebinje fand neuerdings ein

heftiger Kampf statt , die Türken wurden angeblich geschlagen , viele

Ortschaften stehen in Brand . Heute fand nenerdings ein Ausfall aus

Trebinje statt. — Ragnsa , 16. Aug. In Folge Drohung der

Montenegriner , den Bewohnern des Bezirks Zubci Alles niederzubren¬
nen , fall» sie nicht die Waffen ergreifen , sind letztere aufgestanden und

stoßen unter Führung Ljubobratic 'S zu den Insurgenten . — Alt -

Gr a d i s c a , 16 . Aug . In Bosnien ist ein Ausstand ausgebrochcn ;
im Kozaracgebirge und längs der Save und Unna von Gradisca an

hat sich über Kostajuica hinaus das Volk erhoben. Die Telegrapheu -

leitung zwischen Banjaluka und BoSnisch - GradiSca ist von den Auf¬

ständischen zerstört. Ein türkisches Wachthaus so wie alle Csardaken
der türkischen Begs wurden niedergebrannt und 30 Türken getödtet.

Längs der Save fliehen die Familien der Christen nach Oesterreich.

Frankreich .
Paris , 17. Aug. Wie der hiesige Korrespondent der „K.

Ztg ." von offizieller Seite erfährt, ist eS vollständig richtig,
daß die Madrider Regierung von Frankreich die Er¬
mächtigung verlangt hat , ein spanisches Truppencorps durch
französisches Gebiet nach Seo de Urgel zu senden , wenn
auch die frühere Angabe, daß Deutschland Spanien zu solcher
Forderung veranlaßt habe, ganz unbegründet war . Es wäre
für die spanische Regierung sehr erwünscht, dem General Mar-
tinez CampvS Hilsstruppen zu senden , damit er die beiden
karlistischen Generale Dorregaray «nd Saballs um so leich¬
ter von sich abhalten kann und in der Belagerung der ge¬
nannten Festung nicht durch sie gestört werde. Die franzö¬
sische Regierung schlug indessen das Gesuch ab, indem sie er¬
klärte, daß sie unter keinen Umständen den Durchmarsch von
spanischen Truppen durch Frankreich gestatten könne. Die
spanische Regierung verlangte hierauf, daß Frankreich die Re¬
publik Andorra, die dicht hinter Seo de Urgel liegt «nd
welche den karlistischenAufstand auf alle mögliche Weise unter¬
stützt , militärisch besetze , um so zu verhindern , daß man von
dieser Seite aus Seo de Urgel zu Hilfe komme. Nach dem
1841 zwischen Frankreich und Spanien abgeschlossenen Ver¬
trag haben nämlich die beiden Mächte das Recht, diese Re¬
publik zu besetzen, falls sie Aufständische in einem der beiden
Länder unterstützt . Auf dieses letztere Verlangen von Madrid
gab das Versailler Kabinet noch keine bestimmte Antwort ;
man glaubt jedoch nicht, daß dasselbe sich dazu verstehen wird ,

die Republik zu besetzen. Abgesehen davon , daß die Klerika¬
len in Zorn versetzt werden würden , fürchtet sic auch , daß.
wenn sie solches thut, der Karlistcngeneral Saball's s«^
Drohung , alle ihm in die Hände fallenden Franzosen nieder,
schießen zu lassen, ausführen würde.

/ x Paris , 18. Aug . Dem „Univers" wird aus Petitez
Dalles berichtet : Letzten Sonntag wurde Ihre Majestät die
Kaiserin von Oesterreich , als sie sich auf einem Aus¬
fluge in Gerponville , einige Limes von dem Schlosst
Sassetst befand, von einigen Individuen in's Angesicht gröb¬
lich insultirt. Die Personen ihres Gefolges beschwerten sich
bei der Behörde , worauf der Unterpräfckt von Avetot den
Maire von Gerponville und mehrere andere Maires des Ar¬
rondissements schriftlich aufforderte , die geeigneten polizeilichen
Maßregeln zu treffen, daß sich solche Vorgänge nicht zue
Schande und zum Nachtheile der Nation noch einmal wie.
derholen. Der gesunde Theil der Bevölkerung dieser Gegen ,
den, welcher an Zahl der weitaus überwiegende ist, prvtestirt
einstimmig gegen das gar nicht zu entschuldigende Verhalten
dieser Taugenichtse.

Spanien
* Pie spanische Regierung hat seit einiger Zeit ein eigen-

thümliches Mißgeschick , das sie durch ihre auswärts stativ-
nirte Kriegsmarine beständig in Konflikt mit andern See¬
mächten bringt. So hat vor einiger Zeit ein spanisches
Kriegsschiff sich eine Verletzung der englischen Flagge z»
Schulden kommen lassen. Der Thatbestand , wie er sich jetzt
herausstellt , ist nach der „K. Z ." folgender : Da allerlei —
wahrscheinlich unbegründete — Gerüchte in Portorico in Um-
lauf sind , daß von Puerto Plato auf St . Domingo aus
eine Flibustierexpedition gegen Cuba beabsichtigt werde, so iß
den spanischen Behörden Westindiens eine verdoppelte Wach¬
samkeit eingeschärft worden , und so fanden sich diese häufig
veranlaßt, vorüberfahrende Schiffe , welche irgendwie Verdacht
erregten, anzuhalten und zu durchsuchen . Das geschah auch
mit dem englischen Postdampfcr „Eider" in Aquadilla auf
Portorico , als dieser dort anlcgte . Dort nun zog in der
Paffagierliste der Name Luis Benegas die Aufmerksamkeit
der spanischen Beamten auf sich , welche schließlich die Aus¬
lieferung des Betreffenden als gemeinen Diebes und Deser¬
teurs verlangten . Das verweigerte aber der Kapitän auf 's
Entschiedenste; doch wiederholte sich , dem Berichte eines Pas¬
sagiers zufolge, das Einschreiten der Behörden in jedem Ha¬
fen, welchen der Dampfer anlief , weil unterdessen der Tele¬
graph die Nachricht überallhin verbreitet hatte.

In Portorico , der Hauptstadt der Insel , wurde endlich ,
als der Kapitän nicht zu bewegen war , der Forderung der
Spanier nachzugeben, ein Kanonenboot hinausbeordert und
gefechtsklar gemacht , während ein Regierungskommissär ein
Ultimatum an Bord des englischen Fahrzeuges überbrachte.
Nunmehr gab der Kapitän des letzteren nach, da er nicht in
der Lage war, Widerstand zu leisten, erhob jedoch feierlich
Protest, den sämmtliche Passagiere Unterzeichneten. Die Spa¬
nier suchten dann Vencgas zu der Erklärung zu veranlassen,
daß er sich , um einen Konflikt zu vermeiden, freiwillig aus-
liefere. Natürlich ging dieser darauf nicht ein, wurde aber
trotzdem fortgeführt und , wie es heißt, kurz darauf erschossen .
Ob nun Venegas wirklich ein gemeiner oder politischer Ver¬
brecher war, ist ungewiß ; jedenfalls dürfte der Vorfall nicht
geeignet sein , die Beziehungen zwischen England und Spa¬
nien freundschaftlicher zu gestalten.

Türkei .
* Konstantinopcl, 17. Aug . Die „Pol . Korr. " erfährt ,

daß der in der europäischen Finanzwelt sattsam bekannt:
Graf Nassim Camondo seit ungefähr acht Tagen mit der
Pforte wegen des Ausbaues der rumelischen Bahn leb¬
haft unterhandle . Bei dem hohen Ansehen, in welchem Ca»
mondo bei der Pforte steht , ist kaum zu zweifeln , daß die
von ihm geführten Verhandlungen auch von dem gewünsch¬
ten Erfolge begleitet sein werden. Andererseits hat Serkit
Bei, der Hsfarchitekt und Liebling des Sultans , die Kon¬
zession zum Baue der Bahnlinien Bagdad und Angora er¬
halten .

Großbritannien .
London, 16. Aug . Die „K. Z . " schreibt : Das schieds¬

richterliche Urtheil des Marschalls Mac Mahon z«
Gunsten Portugals und zu Ungunsten Englands bezüglich
der Delagoa-Bai macht hier zu Lande zwar keinen so pein¬
lichen Eindruck , wie ehemals das Urtheil des Genfer
Schiedsgerichts in der Alabama-Frage und das des Deutschen
Kaisers über San Juan , aber daß die Engländer , welche
für dergleichen politischen Instinkt besitzen, sich davon unan¬
genehm berührt fühlen , begreift sich von selber . Sie haN
offenbar Unglück mit Schiedsgerichten , und da sie nicht leiP
eingcstehen werden, daß ihnen in allen Fällen unparteiisches
Recht zu Theil geworden , wäre es nicht z« verwundern,
wenn sie bei neuen internationalen Streitfragen deren LSsE
nicht mehr so bereitwillig befreundeten Regierungen
lassen würden . Im vorliegenden Falle spielen für sie «kw
dings keine besonders wichtigen Interessen mit. UcbergE
Bedeutung für England hat die Delagoa-Bai nie beseW>
und hätte sie dies , dann wäre sie von ihm nicht verlass
worden , nachdem ein Theil davon zeitweilig in Besitz ^
uommen worden war. Aber kein Staat verliert gern e^
Fleck Landes , auf den er irgend einen Besitzanspruch ZU HA
glaubt , und in Bezug aus die Delagoa- Bai insbesoE ,
taucht trotz aller Entgegnungen doch von Zeit zu ^ l
immer wieder das Gerücht aus , daß Deutschland sie ^ ;
Kolonie erwerben wolle. Eine deutsche Staatskolome i

Osten Afrikas wäre den Engländern aber unliebsamer, s
die Nachbarschaft von portugiesischen und holländischen . 1
siedlern , weil sie von der Lebenskraft der letzten n »A l

desto mehr dagegen von dem Unternehmungsgeiste des ^ z
strebenden Deutschland fürchten zu müssen glauben-
sehen von dem Gefühle, nun schon zum dritten Male
wenig Jahren schiedsrichterlich verurtheilt worden Z2

"
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... der Verlust der Delagoa -Bai zumeist dcßhalb hier
empfunden werden , weil sich an ihn d r Ge-

»ke knüpft , daß sie früher oder später einmal doch käuflich
^ Deutschland erworben werden könnte. Dem vorzubcugen ,
^ de es den Engländern allerdings frei , ebenfalls als Kauf.
Nac einzutreten ; doch wäre dies gegen den Zug ihrer heu-

Politik , die nur nothgcdrungen neues Ländergebiet in
5^ alte Reich einverleibt , und deßhalb ist es nicht gut denk-
^ daß ein liberales oder konservatives Ministerium ein
^ artiges Kaufgeschäft befürworten würde .

Badische Chronik

» Karlsruhe , 19 Aug. Die letzte Nummer der „Deutschen

« « kur»" bringt eine Nachricht über Vorgänge bei Ueberlassung der

« ta - l - Pfarrkirche iü Meßkirch an die Altkatholiken, welche

« ir «ach zuverlässigen Erkundigungen als von Anfang bis zu Ende

^ richtig zu erklären in der Lage sind .

. Heidelberg , 18 . Aug. Sicherem Vernehmen nach beabsichtigt

Hr. Oberbibliolhekar der UniversttätSbiblisthek. Prof . vr . Zange -

eist er , keineswegs, dem von Königsberg aus an ihn ergangenen

« ns Folge zu leisten , sondern wird seiner seitherigen Stellung erhal-

bleiben . — Ein Stück der schönen v. Graimberg ' schen

Sammlungen von Alierthümern ist leider von hier weggekommen

and in den Besitz eine ! Mannheimer Vereins durch Kauf überge-

a-naen . E» ist dies eine reichhaltigeSiegelsammlung meist pfälzischen

Ursprung ». Hoffentlich geht die da und dort geäußerte Befürchtung ,

az möchten andere Theile der werthvollen v . Graimberg 'schen Samm¬

lungen in ähnlicher Weise unserer Stadt entfremdet werden , nicht in

Erfüllung. Da man schon von verschiedenen Seiten ein Aug' aus die¬

selben geworfen hat , so dürste eS sich empfehlen , rasch zuzugreifen,

um diese Schätze unserer Stadt und unserem Land zu erhalten. Ein

Sachverständiger vom Nürnberger Germanischen Museum , welcher vor

längerer Zeit persönliche Einsicht von diesen Alterthümern genommen
»,t , soll über deren historischen Werth ein sehr günstiges Urtheil ab¬

gegeben haben. — Die weiteren Personen / welche kürzlich in Folge

Genusses giftiger Pilze erkrankten, sind nun wieder so weit

hergestellt , daß sie als außer Gefahr befindlich betrachtet werden kön-

»en. Die Leichen der beiden Verstorbenen, Mutter und Sohn , wur -

dtn nach England verbracht, was durch die in Folge der hohen Som -

wertemperatur sehr rasch eingelretene Zersetzung insofern erschwert

« nrde , als eine mehrfache Zinkumhüllung angewendct werden mußte .

Die Gesawmtkoflen dieses Leichentransports sollen sich auf einige

Tausende belaufen; solchen Werth legen die Kinder AlbionS auf den

ewigen Schlaf in heimathlicher Erde.

UMannheim , 18. Aug . Die Festschrift zur Hafenfeier ent¬

hält unter Anderem auch eine Beschreibung dcS definitiven Ausnahme -

gebäudes de« Personen - BahnhosS , welche für weitere Kreise

Interesse besitzt. Das Gebäude ist in einem an die Renaissance sich

anlehnenden Stile erbaut, in Mittelbau , Seitenflügel und diese flan-

kirende Pavillons getheilt. Der Ban hat eine Gesammtlänge von 158.4

Meter, eine Diese von 13, bezw . 19.8 und 22 .8 Meter , ist drei Stock¬

werke hoch und wird im Mittelbau durch eine da» Ganze würdig ab¬

schließende Kuppel gekrönt . Durch den im Mittelbau befindlichen

Haupteingang gelangt man in eine Vorhalle , in der sich die Billet -

auigaben und Gepäckränme befinden. Der rechte Flügel ist für die

Wartesäle, Restauration u . s. w ., der linke Flügel (gegen den Schloß¬
garten) sür den Betrieb bestimmt . Der Wartesaal 3 . Klasse hat etwa
210 O .-Meter Flächeninhalt, eine Hälfte desselben dient als Restaura¬
tion. Borhalle, Korridor und Wartesäle reichen sämmtlich durch zwei
Stockwerke. Das dritte Stockwerk des rechten und die zwei oberen
Stockwerke des linken Flügels sind fast ausschließlich für Dienstwoh¬
nungen bestimmt . Das ganze Gebäude ist zu Dampfwasser -Heizung
eingerichtet. Nach Süden stößt an das Ausnahmegebäude die ganz aus
Eisen konstruirte dreitheilige AuS- und Einsteigehalle, welche auf 72
kannelirten hohen Säulen ruht ; der Mittelbau ist 19 Meter , jeder
der beiden Seitenbaue 14 Meter breit. Oestlich von dem Aufnahme -
gebände befindet sich die 52 Meter lange 11 Meter tiefe Eilgut -Halle.
Di« Herstellungskosten des diesseitigen Personen -Bahnhofs mit Einsteig¬
halle belaufen sich auf 5,000,000 Mark.

fff Mannheim , 18. Aug. An der hiesigen GeflügelauS -

ßellung haben sich etwa 150 Aussteller betheiligt, darunter aus hie¬
siger Stadt 85 , aus Baden weitere 20 , aus Bayern , namentlich der
Pfalz 15, aus Nassau 15, aus Sachsen 13 , aus Württemberg 5, aus
Hessen 4, aus Hannover 5, aus Homburg v. d . H. 4 , aus dem übrigen
Deutschland 30 , aus Oesterreich, der Schweiz , Belgien und Holland
je 1. Die bedeutendsten Ausstellungen erfolgten von Donny Sapin
in ChristelleS bei Ostende , Gebr . Zeidler in Halle , Karl Gudera in
2eippg, Jakob Blundschling in Mainz , H. van der Boot in Rotterdam ,
W. Birck und I . P . Landsrath in Wiesbaden . Fr . A . Heingertner ,
E- Jost , I . B . Werner , C. Hillebrand , G. Seufert , Jakob Schlapp ,
I . Hagedorn , G. Egetenmeyer, I . Haber , G . Kallenberger , Fr . Keßler
»on hier , Th. Schnitze von Bautzen , P . Müller von Großniedesheim
n. 8 . m . Die höchsten Wcrthanschläge repräsentirten ein Paar Nicopa -
tauben (Jakob in Wiesbaden) 250 M . , ein Stamm Rouen -Enten
(Weil in Wiesbaden) 120 M ., ein Stamm Cochinchina, schwarz (Birck
m Wiesbaden ) 150 M . , zwei Stämme Cochinchina, gelb ( Sauer und
Hillebrandt in Homburg) 120, bezhw . 75 M. , ein Paar brasilianische
» eißköpfige Enten (Gudera in Leipzig ) 90 M . , 1 Paar FuchSenten
(Dip in Baden) 80 M . , französische und englische Kröpfer (Egeten-
« eher, Schlupp von hier, Donny Sapin von ChristelleS) je 100 , bezhw .M und 30 M . das Paar , und eine Reihe von Ziervögeln verschiedener
Aussteller bis zn 60 M .

Baden , 17. Aug. Das „ Badbl." berichtet : Am Nachmittag de»
4- August fand nach sehr befriedigend beendigten Prüfungen der

^ erliche Schlußakt in der Aula des Progymnasiums statt. Anwesend
sren der Großh. Etadtdirektor Frhr . v . Güter , Hr . Oberbürger¬

meister Gönner , sowie die übrigen Mitglieder des VerwaltungS -
mehrere Etadlräthe , das Lehrerkollegium und eine große An-

Eltern der Schüler und Freunden der trefflich geleiteten

^
Die Feierlichkeit begann mit einer Reihe von Vorträgen der Schü -

^ abwechselnd Gesänge und Deklamationen in verschiedenen
pochen (darunter auch eigene Arbeite«) unter ausmunterndem Beifall

»ud -
— Herauf betrat Hr . Direktor Frühe die Rednerbühne

» d Lek
* Daimler , meisterhafter Form eine Ansprache an Schüler

ehrer, wobei er die Ziele der Anstalt und die gewonnenen er.

frenlichen Resultate darlegte. — An diesen Rückblick schloß der ge¬
ehrte Redner eine passende Hinweisung auf da» heute stattfindende
deutsche Nationalsest der Einweihung des Hermamis -DenkmalS iw
Teutoburger Wald . In gedrängter Kürze entrollte ec ein Charakter¬
bild Armin '» und eine lebhafte Schilderung seiner Befreiungskämpfe ,
mit eindringlichem Hinweis auf den deutschen nationalen Aufschwung
in unfern Tagen , dessen Motto das Schiller'

sche Wort sein und blei¬
ben müsse:

„Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern ,
In keiner Noth uns trennen und Gefahr."

Die Rede wurde mit großem Beifall ausgenommen. Alle Hörer
verließen die Aula mit dem sicheren Gefühl , daß hier die Lehre und
Erziehung der Heranwachsenden männlichen Ingens in den besten
Händen ruht und zu den erfreulichsten Hoffunnger. in jeder Beziehung
berechtigt.

Freibürg , 18. Aug. Die „Br -eSg . Ztg " schreibt : Inder
vorigen Woche fand in dem reizend gelegenen Landhaus der Bruders
des Abg. LaSker , dem sogen . Rebhäusle , ein Festmahl zur Feier der
an LaSker von Seiten der philosophischer Fakultät der Universität er¬
teilten Doktorwürde statt. Die Mitglieder dieser Fakultät , wie der
zeiiige Prorektor der Hochschule , De . . scher, waren anwesend , sowie
außer dem Präsidenten des Reichstages v. Forckenbeck , eine Anzahl
gegenwärtiger und früherer Mitglieder des Reichstages und des preußi¬
schen Abgeordnetenhauses, namentlich die Herren vr . Elben , Schleiden,

Oberbürgermeister a . D . Fauler , Dernburg , Lipke , vr . Oppenheim ,
De . Beseler. Abg. LaSker sprach der Fakultät für die erwiesene Ehre
seinen Dank aus ; die Ansprache, die er hielt, gab erfreuliches Zengniß
von seiner zurückkehrenden Vollkraft . Nichts destoweniger wird LaSker
sich zunächst noch seder politischen Thätigkeit enthalten müssen ; der¬
selbe gedenkt jedoch, der zweiten Lesung der Reichk -Justizgesetze in der
Justizgesetz- Kommisston, wie den Sitzungen der demnächstigen Reichs¬
tags -Session beizuwohnen. .

Ueberlingen , 17 . Aug. Der „ B . L.-Z . " schreibt man von
hier : DaS Dampfboot „Germania " ist ein wahres UnglückSschiff . Zu
den vielen Unfällen, die es schon erlitten , sind zwei weitere gekommen.
Am Samstag Mittag auf der Fahrt von Dingelsdorf hierher versagte
die Maschine den Dienst und da» Boot blieb längere Zeit liegen, bis
es endlich mühsam die hiesige Station erreichte und von hier direkt,
ohne die regelmäßigen Kursfahrten nach Bodmann und Ludwigshafen
auSzusühren , nach Konstanz steuerte. Gestern Abend 9' /« Uhr sollte
daS Schiff hier eintreffen und war bereits in Sicht , indem es bei
Unteruhldingen gelandet ; allein es wurde 11 Uhr, es wurde 12 Uhr,
das Schiff lag bewegungslos vor Uhldingen, deutlich an seinen farbigen
Laternen erkennbar . Endlich zwischen 12 und 1 Uhr kam eS hierher
und eS stellte sich nun heraus , daß das Boot durch den gleichen Uebel -
stand , wie am Samstag , war znrückgehalten worden. ES war bis
Uhldingen gekommen , wo nach mehrstündiger Arbeit der Schaden wie¬
der so weit ausgebessert werden konnte, daß das Schiff hierher fahren
konnte, wo eF übernachtete und heute früh nach Konstanz zurückkehrte.
In Uhldingen harten die Paffagiere aussteigen müssen und gelangten
zu Fuß oder zu Wagen spät NachtS hierher, andere übernachteten in
Uhldingen.

Vermischte Nachrichten.
— Ravensburg , 17. Aug. Vom herrlichsten Wetter be¬

günstigt, nimmt heute das Ruthenfcst , ein Fest der Schuljugend ,
an dem aber, als an einem eigentlichen Volksfeste , sich Alt und Jung
betheiligt, sein Ende. Zur Eröffnung fand vorgestern daS „ Ruthen -
theater " statt und cs kamen durch Schüler des LyceumS und der
Realanstalt und durch Schüleriuen der oberen Mädchenklasscn der

„Berggeist" , ein Lustspiel von Aurelin , sodann ein Deklamatorium und

zum Schluss- der „ Struwelpeter " von Riedl in sehr gelungener
Weise zur Aufführung . Der Ursprung des Festes ist zweifelhaft und
nur so viel richtig, daß es seit langer Zeit besteht und von jeher am
Montag nach Mariä Himmelfahrt gefeiert wird. Die Feier ist sich
seit Dezennien gleich geblieben und seit längerer Zeit aus 2 Tage redu-

zirt worden . Bei dem Feste spielt ein Oberstfähnrich und 5 Fähnriche
eine Oberflkönigin und 5 KLuiginen die Hauptrolle , und eS besteht
im klebrigen in halbmilitärischen Auf- und Umzügen nach zuvor statt-

gehabtem Gottesdienst und endet mit Schüler -PreiSvertheilungen ,
Ringschlagen . Armbrust - und Adlerschießen , Wettläufen , Gastmahlen
und Volksbelustigungen aller Art . Der jetzige Verlauf des Ganzen
datirt von einem neuen Programm , das im Jahr 1822 vereinbart
wurde . (St . A. f. W .)

— Paris , 16 . Aug. Nach dem „ Figaro " hat gestern , am Namens¬

tage aller Marien , einer der ersten Blumenhändler von Paris 1800

BouquetS zum Durchschnittspreise von 10 Frs . abgesetzt und sind nach
der Berechnung dieses Sachkundigen in ganz Paris sür mindestens
600,000 Frs . Blumen verkauft worden. Schon gestern Vormittag er¬
reichte das Blumengeschäft in den Hallen die Ziffer von 70,000 Frs .

Die Landesversammlung der national - ki beraten
Partei wird zu Offenburg am Sonntag den 22. Aug., Nachmittags
>/,2 Uhr, im Saale des Gasthauses zu den drei Königen ,
(nicht in der Armbruster ' schen Halle) abgehalten.

Im Auftrag des national -Iiberalen LandeSauSschuffeS
Mannheim , 19. Aug. 1875. Fr . Kiese r .

Nachschrift .

ff Basel , 18. Aug. Die „Baseler Nachrichten " melden :
Heute wurde der Vertrag betreffend die 12 - Millionen -
Anleihe für die Wcstbahnen von dem schweizerischen Bank-
konsortium , den interesstrten französischen Bahngesellschaften
und der Verwaltung der Jurabahn definitiv unterzeichnet .

ff San Sebastian , 18. Aug. Don Carlos hat den Sitz
der Militärverwaltung für die baskischcn Provinzen
und Navarra nach Alsasua verlegt .

ff Miranda drl Ebro , 18 . Aug . General Loma hat
sich mit Verstärkungen in das Menathal begeben.

ff Madrid, > Aug. Der Eisenbahn - Zug auf der
Linie von Barcellona nach Saragossa wurde durch Räuber
angehalten und die Reisenden geplündert . Im Hafen von
Barcelona ist ein Schiff verbrannt , wobei es mehrere Todte
und Verwundete -̂ ab . Der Küstenort Bermeo wurde durch
das Kriegsschiff . Vitoria " bombardirt und fast ganz zer¬
stört .

ff Brüssel , r Aug . „Nord" theilr mit, daß er jvon

dem türkischen Gesandten in Brüssel ein Schreiben erhalten
habe, worin derselbe formell erklärt, daß die von den Zei¬
tungen erwähnte Proklamation Derwisch Pascha ' s
erfunden sei.

ff London , 19. Aug. Bei der Ueberfahrt der Königin,
des Prinzen Leopold und der Prinzessin Beatrice von Wight
nach Gosport stieß die königliche Dacht „ Alberta" mit
einer Privat-Segelyacht. „Mistlctoe" , zusammen . Letztere
sank sofort ; zwei Personen ertranken und eine starb an den
erlittenen Verletzungen .

ff New -York , 18. Aug . Das Schiff „ Bremen" , in Fahrt
von Liverpool nach San Francisco, ist an letzterem Orte
mit von Scharbock heimgesuchter, ganz hilfloser Mannschaft
eingetroffen. 16 Personen waren unterwegs gestorben.

Alle Jene , welche sich sür die „Badischen Biographien "

interesfiren , bitte ich , Zusätze, Nachträge und Berichtigungen thunlichst
bald mir zusenden zn wollen, da der Druck des Werkes nahezu voll¬
endet ist. — Karlsruhe ' 19. August 1875.

vr . Ar . v . Weech , Archivrath.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 19. Aug., die übrigen vom IS . Aug .)

Staats

Preußen 4 '/,«/gObligaKonen 106
Baden 5 »/, Obligationen 104 */«

. 4'/,°/« . 101-/«

. ^ . 96 '/«

. 3 '/. °/,Oblig. v. 1S42 93 '/.
Bayern 4 '/, "/« Obligationen 102

, 4«/, , _
WürtteinMrg5 »/« Obligat. 105

E
'
o ' 102 >/,

Nassau
'

4«/« Obligationen 96 */«Sr . Hessen 4A« Obligation. —
vest . k «/« Silbrrrente

ZinL 4',, »,. 66'/,
. s °/, Pavkrrente

Zim» 4',, »/, 63 '/,

Papiere.

Luxem- 4«/Ml . i.Fr. äSSkr. —
bürg 4°/, . iMlIOSH :. 95 »/,

Rußland S°/^Öbiigatw .187v
-eVlS 106 '/«

. L«/, do . von 1871 103°/,
, do . von 1872 —

Schweden 4 '/, »/« d» . i . Thlr. 98' /«
Schweiz4' /,"/„Bern .Sttsobl . 99 */,
N .-Amertka6 »/« BondS

1b»8Lrv . 18 « L —
, « »/, dto188Sr

von 18SS 101 -fi
. S°/, dto . 190Sr

( >°j,«r, . 1864) 100 -/,
s-/. Spanische 18 '/,
Soll« frantös . Rente —

Aktie« und Prioritäten .

Badische « an» 106' /,
Franks . Bankveri « —
Deutsche BercinSbank 78
ProviuzialdiSkouto —
DarmMdter Bank 126 '/,
Oesterr . Rationalb «»! 835 -
Württembera. BeremSbank 118'/«
Oesterr . Kredit-Aktie« 186 */«
Mitt .dcntschAreditbavk —
Rheinische Kreditbank 94 '/,
Basler Bankverein 84 '/,
Brüsseler Bank —
Berliner Bankverein 74 '/«
Stuttgarter Bank —
Deutsche Effektenbank 107
Ostr .-deutsche Bank 80'/«
4 -/> . bayr. Ostb . L 300 fl. 115 '/,
4'/X pfälz.Maxbahn bOOfl . 114'/«
4°/o Hess- LudwigSbabn 100'/,
S* , «/gvbcrhkss. Eisnb .3S0fi. 74 -/«
r̂ /ll vstr. Frz .StaatSb . 241 '/,
S «/„ „ Süs Lombard. 84 '/.
S° /° „ Nord « estb. -A . 130
5 «/oMiskb.Ms »b . ä200st. -
So/yRud . -Eisenb . 2. E . S00fl. 119 '/,
5-/»Bhhm.Westb .-A . 200fl. 170 '/,
sHFrzLos .Eisenbahn 141/ ,
Ealitwr 198 '/,

b°/^ rähr.» ren»b.-Pr. i. v . 6S
S °/«Böhm .Westr.-Pr . i . ViIL . 98
S<-/oEllsabB. -Pr.i .S , I . Em. 82 --,
5'/« dto . . i. Em. 82' /,
5»/, dto . steuerst:, neu« . 83 '/,
5"/, do. (Neumarkt-Ried) Kt '/,
S°/»Donau-Drau 62'/«
5 »/°Frz .-Jos .-Prior . 85-/,
5§/oKronpr.Rud.-Pr .v.67/6S 79 ' /«
5 -/»Kronpr .Rud . 'Pr. » . 1868 ?gs/ .
Eöstr .Nrdwstb. P .i.S . 85'/ ,
5 'V« . - lir - L. 68 '/,
Vorarlberger 70-/«
5u/gUngar .Ostb.-Prior. i-T . 60^
5 "/«Ungar . Rordostb.-Prior. 64' //,
5"/,Ungar. -Galiz - 65 ' /,
Ungar . Eis . -Nnl. 771/ .
5°/„östr,SiL-Lomb. -Pr .i .Fr. gi »,
S '/MrSüd -Lomb . -P, . 47^
ö"/oösicrr.StaatSd.-Pr. 977 /
8 "/vösterr .StaatSb .-Pr . tzzZ?
S^ Livorn .Pr., u ». 6. ve- L , —
b "/. Rheinische HopoHÄen »

bank-Pfandbriese 101*'»
. . K8 '-.6°/« Pacific Central '

6 »/, Soutz Missouri tzg ^

AnlehenSloose und Prämienanleihe « .

Löln-Mlndener IVO -Thaler -
Loose 110'/«
4 °/« Prämien-Ani. 124 '/,

Badische 4«/« dt». 123
. 35 -fl. -Loosk . . 143 .20

Braunsch « . LO-Thlr.-Loose 78 .20
Großh . HessischeSO-fl.-L«osr —

. . 25 -fl.- . -
LnSbach-Gunzenhaus . Loose 27

Oestr.4«l,2S0fl .Loosev .1SS< H4 '/,
. 5 "/«500sI . - . v.1860 122 '/,
. 10^ fl, -Lool- 0 l 8tz- 315.40

Ungar . Stnawlooie I0«> fl. 178 50
Raab -Grazer>L ^ dIr. -Loose 84' /«
Schwedisch« 10-Thlr . Lpoi, 48
Finnländer 10-Thlr̂ « oai» 41 .80
Meininger 7-fl . -Loos» 20 '/,
ö '/o OAenburgerlO -rhlr^L 115

Wechselkurse, Gold und Silber .
LonLon10Psd .St .2-/« 20380
Paris IVO FreS . 4«/« 81.-
Wienlvofl .östr.W.4'/,»/« 182.-

Hollond .IO-fl.-St . Mk. 16.80- 85
Ducaten . . . . . 9L0— 55
20 -FrancS -St . . 16.22 - 26
Engl. Sovereigns , 20.40—45
Russische Imperial . 16.72 —77
Dollars in Gold , 4.17—20
Dollarcoupon . „ —

z: mattest.
Kreditaktien 379 .50 , StaotSbadn

Lommaudit 154.25 Tendenz : matt.
Kreintaktien 212 .75 , Lombarden

ank 99L5 , NapoleonSd 'or 8.91 '/, .

SchlußkurS) 113'/, .
ichleu i» der Beilage Saite 11

Disconto . . . l.S . 4'/, -/«
Preuß-Friedrichsd

'or Mk . —
Pistole« . . . . . 16 .50 - 55

Lenden

Berliner Börse . 19 . Aug.
487 .50, Lombarden 173 .50, DiSc.

Wiener Börse . 19. Ang.
97.75 , StaatSbahn — , Anglob
Tendenz : matt.

Ncw -Hork , 19. Aug. Gold
Weitere HsndclSuachr

Mit dem heutigen Tage trete ich eine Urlaubsreise von einigen
Wochen an , und wird während meiner Abwesenheit von hier der
2 . Redakteur unserer Zeitung , Hr . Karl Borhart , stellvertretend
als verantwortlicher Redakteur des Blattes fungiren. Die HH. Korre¬
spondenten u . s. w. ersuche ich , wie bisher alle Einsendungen „ an die
Redaktion der Karlsruher Zeitung "

, bezhw. an obengenannten Herrn
z» adressiren . Privatbriefe werden mir von hier zugeschickt.

Karlsruhe , den 19. August 1875. Paul Kretzschmar .

Für die Redaktion verantwortlich:
In Stellvertret . Karl Boshart in Karlsruhe .

Grostherzogl . Hoftheater .
Freitag . 20. Aug . 3. Quartal. 85. Abounementsvor-

ftellung. Romeo und Julie , Trauerspiel in 5 Akten , von
Shakespeare. Uebersetzt von Schlegel. „Romeo" — Hr.
Ke st er vom königl . Hoftheater in München , „Julie" —
Frln . Hahn vom Herzog !. Hoftheatrr in Braunschweig als
Gäste . Anfang 6 Uhr.



Thalia - Sommer - Theater
* 2" zu Rartsruhe .
Unter der Direktion dc - Hrn . R . Schmid .

Freitag den 20 . August 1875 :

GMkNüKtHännL'chkn.
Luflsoiel in5 Akten von A . Müller .

T . 913 . Karlsruhe .
iVon der heute erfolgten

ehelichen Verbiitdung meiner Tochter
Sofie Dumas mit Herrn Karl
August Katz , MedMonfabri -
kant in Pforzheim , ertheile ich
Freunden und Bekannten hiermit
die ergebenste Nachricht .

Karlsruhe , den 17 . August 1875 .
WV » UULÄ8 ,

Notar a . D .

Anerbietens
T -8 >3, l Eine -.ebildite Beamtenfawilie

Heidelberg- wünschtbi- I . Sept . 2—3Mäd
chen in liebevolle Pflege zu nehmen ; eS ist
Gelegenheit geboten, daselbst die Lehranstalten
zn besuchen und besonder- im Hause selbst
eine gute , musikalische Bildung durch eiue
im Stuttgarter Conte vrtcrium ausgebil -
dete Lehrerin za erhalten

Man beliebe gefällige Anfragen unter
Lhiffre II . 8 posts restante Heidelberg
eintusenten .

Lehrling » Ge fuck-
T 8v8 . 1 . Durch eingklretene Vakanz ist

in einem gemilchten Waarenge ' chäst -eine
Lehrlingsstelle bei freier Kost und Logi- zu
besetze».

Offert,n unter ! l . d . 12 befördert die
Expedition dieses Blattes .

Agent Hesu^ t.
T 895 . 1. Der GkneralrepiäseMani einer

bedeulenreu englischen Eisen - und Stahl¬
werke sucht einen tüchtigen Agenten für
Württemberg »uh Baden . Offerten sub

« « SS « b iördert « « ek« r/ ^
AU« e» e>, LFe » - rr » 8 VV. net 56Z 8 .

lsk N tiWWSWS

Lehrling Stelle
T 8t8 . 3 In einem Handlungs¬

hause hier ist für einen gut geschulten
lungkM Ma n , unter angenehmen Be-
dingungen , eine Stelle offen . Woh¬
nung im Hause de - Prinzipal - ; freier
Besuch der Handelsschule und Gele-
g- nheit zur Erlernung aller Towptvir -
Aibeiten ist geboten. Zu erfragen im
Lgenlurbu . kan von
Frcilmrg i . Br ., Münsterplatz Nr . 7 .

F Adrian .

Nebhof zu verkaufen
T .LlS . l . I » einer angenehmen Lage de»

badischen Oberlandes , ungesähr ' , Stunde
Von einer Eisenbahnstation entfernt , ist ein
sehr ert äglicher R -bh >s mit einem 1 '/,sti -
ckigen Wohnhaus nebst TrotthauS , Obst¬
und Bauwgarten , circa 50 Steckhausen Re¬
ben, 3 Morgen LV eseu, Kastaiii-neld , un¬
ter an nehmbaren Bedin gungen zu verlausen.

Der Ertrag des Meines belän t sich in
diesem Jahre ans 5 Fader . Reflektanten
belieben ihre g fl . schriftlichen Off --,reu sub
L Nr 261 an die Annoncen Exp di :isn
von « keeekok / M « » » « (G . Fromme )
in Karl - ru ke zu richten._

T . 24 !». L. Karlsruhe .
»Dec . - und befahr¬
bare Centes . Brü -

ekenwaagea solider
Eonflrnction empfiehlt unter Garantie

Lie Srückenwaagrufabrik von

Chr . Hcckmanu's Nachf

_ Karlsruhe .

Festhallebau
in Karlsruhe.

T 879 2. Für die neu zu rrbavet de
Ftsthrllk und Saalban sollen nachstehende
Ardeitin im Submi srvnSweze vergeben
w .rden ' uns zwar :
1) Gradarbeit , im Betrage von 2,800 M .
2) Manrerarbrit . 92,260
3) Si ' inhancrarbcitsrotheSMa -

terial ) . 11,000
4 ) Steiirh,uerarbeii (h lleSMa-

terial ) . 45000
5 -EZrmmerarbeiI . . . . . 66,663
6 ) Schmiede- u . Gußwaaren . 17, «200
7j Blech! erarbeit . 9 .000
8) Schieferdeckecarbeit . . . 7,000

WerkplLne im Maaßüabe von 1 : 25 und
1 : 50 , Dachfluhlmo ell , Uederschlag , be¬
sondere und allgemeine Bedingungen , AuS -
skllsormalarc sind von Donaerftagdc «
IS . d . M bis Mittwoch des S5 im
grotze « Saale des RathhaaseS von
Morgens 9 — 12 u . Nachmit ag » von 3 - 5
Uhr für die Submittcnden anigelegt.

Die Angebotesind versiegeltan denStadt -
rath der Refideuz Karlsruhe bis läng-
Pens Mittwoch den ÄS . , Abends «
Uhr , einznreichen. Diese können „ ach den
eii schlägizen ZK der - n'gelegOn B-dinznn -

gen oder nach Prozente » de- UeberschlageS
gemacht werden.

Für Beiblendsteine (Backsteine ) und
Schiefer find Muster mit «inzuschicken .

Karlsruhe , den 16. August 1875
ck« 8eL Vorn » , Architekt .

Bekavntmachuüst .
3 -

In dülc

T907 . 1 Der kunstgewerbliche Unterricht an der Grrßh Landes »

gewcrbrhalle dahier wird am
18 . Oktober

wieder eröffnet.
Derselbe be,weckt , für die Ausbildung von tüchtigen Meistern

Motel ! » ren und Mnst -rzeichvetn zn wirken mittelst :
n Belehrung in den Grundsätzen der Kunst , welche bei Gestaltung

oeiverblicher Erzeugnisse zur Anwendung kommen,
b . Unterweisung in der technischen Fertigkeit , Erzeugnisse der Kunst-

gemeibe nach Vorbild oder nach eigener Erfindung bildlich und plastisch
da - zuflellen.

Unrcr' iwr theil-n sich die Herren Prof . fforen Kachel , Morst und
Gewerbelehrer Meyer , unter Mi m - ? - g der Herren Pro -efsor l >r . Meidinger ,
Vorstand der Großh . LandeSgeweibchäÜe, D - corationSmaler Schwarzmann und

Holzbildhauer Funke .
Der Unterricht wird in zwei Abheilungen gegeben :

1 . für solche, die sich dem kunstgewerblichen Unterrichte vollständig widmen
wollen (ständige Schüler ) ,

2 . jür solche, welche nur an einzelnen Tagesstunden den Zeichnen - und
Mobelln unterricht besuchen .

Der Unterricht für die erste Abtheilnng wir » in dreijährigem Luise erlheilt
und erstreckt sich auf :

archü, klonische Fsrmenlihre , architektonisches Zeichnen mit Styllehre ;
g-vmelrischeS und PcvjeknonS -Zeichnen, Schartenlehre und Perspektive;
ornamentale - Zeichnen mit Farbenstndien und aichilektonrscheu Decora -
tionen , decorative Malerei in Leimfarbe ; Entwerfen , Figurenzeichnen,
Modclliren in Thon und Wachs ; GtzpSgießen; Holzschnitzerei ; Anleitung
zur Herstellung galvanoplastischer Nachbildungen.

Hieran reiht sich der von Herrn Reallehrer Baader ertheiltc Unterricht in
Realschulfächern, welcher den Zweck hat . die Kenntnisse und Fähigkeit » , namentlich
in dent' cher Sprache , Rechnen und Geometrie , zn befestigen und zu erweitern .

Der Unterricht für die zweite Abtheilaug wird an vier Abenden und Sonn¬

tag Morgens erlheilt und erstreckt sich ans Ornament - und Figurenzerchnen , sowie
Modelliren ; vorgerücktere Schüler können auch zar Theilnahme an der Unterweisung
>m Holzschnitzkn und Herstellen oalvanoplastischer Nachbildungen zvgelassen werden.

Die zum Zeichnen, Malen und Modelliren erforderlichenMaterialien , ausgenommen
ein kleiner Reißzeug, das jeder Schül - r mitzubringen hat , werden durch die Anstalt geliefert.

Als Beilrag zu dem damit verbundenen Aufwand« bar jeder Schüler für die Zeit vom

Beginn bis Ostern 10 Mark , für den Rest des En,sc« 6 Mark im Voraus zu entrichten.
Ständige Schüler von auswärts , welche sich über ausgezeichnete Befähigung

onSjliiveiscn vermögen , können im Falle der Miitillafigkeit angemeffene Stipendien
zur Besireiiung der Kosten ihres hiesigen Aufenthaltes erhalten . Auch werden an

Diejenigen umer ihnen , welche sich durch Fleiß und Fortschritt Hervorthun , Preise
vertheilt werden.

Vorausgesetzt für die Zulassung zum Unterrichte beider Abtheilungen wird , daß
die Bewerber bereits da» 16 . Leben- jäh: znrückgelegr und eine zwciklasstge Gewerbe¬

schule mit Erfolg besucht haben oder den Besitz der Kenntnisse und Fertigkeit im

Zeichnen, welche an einer solchen erworben werden können , Nachweisen .
Anmeldungin ständiger Schüler sind sammt Zeugnissen über die Vorbild nug, mit

Anschluß von Zeichncnproben, baldigst, längstens aber bi» zum Beginn der Schule , an

Herrn Profifscr Kachel an der G oßh. LandeSgewerbehalle zn richten , welcher auch
aus Anfrage >ede gewünschte Au- kunti erlhellen wird.

Karlsruhe , den 9 . August 1875.
Großherzogliches Handels-Ministerium .

Turban ._ ^ r.
uriipinLei « «» . > > E8llMWWWW
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T - 909 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Im Hinblick auf den zunehmenden Bedarf an

bahnerpeditrons und Telegraphenbeamten und an Burea^
und Gehilfen, bei diesseitiger Generaldir . ktion find wir veranlasst

die zum Eintritt in den Dienst der Großh . Eisenbahn ^
waltung Lusttragenden zur Bewerbung nach Maßgabe ^
bestehenden Vorschriften mit dem Anfügen auHuforderi»
daß den in diesen Dienst aufgenommenen Gehtlfenamv ^
tern vom Eintrittstag an , also auch während der Zeit der
Diensteinübung , ein Wartgeld von nunmehr 700 M . jähx,
lich bewilligt wird , daß dagegen der Anfangsgehalt d»
ein geübten Gehilfen aus 900 M . jährlich erhöht ivor.-
den ist. .

Hierbei machen wir wiederholt darauf aufmerksam
daß nach § 4 der landesherrlichen Verordnung vom 25

'

Juli 1868 ( Regierungsblatt Nr . 4,11) , die Errichtung Hy».
Realgymnasien betr . , und nach Verordnung Großh . Han¬
delsministeriums vom 8 . Oktober 1869 ( G festes - und
Verordnungsblatt Nr . XXVH) , die Ausbildung der nicht
wissenschaftlich gebildeten H lfsarbeiter bei den Verkehrs
anstalten betr ., die Absolvirung der Oberseeunda des
Realgymnasiums oder Gymnasiums oder die Ad
solvirung des Progymnasiums bei dem Vorhandenseir
der sonst vorgeschriebenen Bedingungen unter Entbi »
düng von einer besonderen Prüsung zum unmitül.
baren Gintritt als Gehilse im Diensi der Großh.
Staats -Eisenbahnen berechtigt .

Karlsruhe , den 18 . August 1875 .
Generaldirection der Großh . Staats -Eisenbahnen .

Zimmer .
Heitlinger .

422 » . SOOldLä

krulkeli IN>ei»leI<jen
l) i« Oreiinsciier Ickinsrsliiusli « ( OlLnbsrsnInoLnerliux in ckeren Lssitr « !

cksr Ootvrnsiobosts AeinvAte , nnnFsirt von äem berükwten Otreiniüer »
Herrn llelieimrrtü krokeesor llr . Lunsen in NeickeiderZ , ist nnnlog mit
krnnrsns - , Icknrien - und ürrisdnä . Lerstlieb oonstntirter Lrtoix bei
vsrm -, Nnxen -, l .edsr -, k'sttleibixiceit - nnä LueKeirnilrlsiäeoäen ote.
ln stets lriseker LüilunZ bei Onternsiellnetem und in den Löpots vor -

rlltiiiß . 2ur Lrui veubur im eigenen Unuse »um Selbstkostenpreis . Lro

speete ßrntis . LcSlknc-t 1 . Nni 1875 Der LiZentkümer : ^
Hkvk -tlelcke « .

Kauf-Gesuch
T .894 . Eine Bictovia -

Chaise , einspännig zu «llü -
ren , wird zu ka :i «en gesucht .

»Von wem ? sogt die Exp - ti -
' tion dieses BlolteS.

E Zu kaufen ge
ei » Braek , gnl^
erhallen , Bert eck

Izum Abnehmcn, ein - und zweispännigl
Izn gebrauchen. Anerbieten unter R . NH
I2l postlagernd Hornbkrg . T .921 . 1.

lucht

Backerei-Verpachtnrrg .
T 869 . 2 . Eine in guter Gegend gelegene

Bäckerei mit guter und sicherer Kundschaft
ist wegen Kränklichkeit der Besitzer » sofort
oder später an einen gut sttnüten Bäcker
unter günstigen Bedingungen zu vei pachten .
Da Schener und Stallung v schänden ist , so
könnte vom Pächter evcnt. auch Landwirth
schast betrieben werden.

Naher« Auskunft ertheilt die Expedition
diese- Blat ' eS. -_

L843 3. Lonaueschinge

Stelle eines Forstver
Walters u . eines Forst
( U 6825 ») asststeuteu.

Für die Stelle eineSForflverwalterS und
eines Assistenten der Fürstlichen Forstver -

- « aktung werden wissenschaftlich gebildete
junge Forstmänner gesucht , welche die
Staatsprüfung für den ForstverwalmngS -
dienst gut bestanden haben und schon einige
Jahre im äußeren Dienste verwendet sind .
Der AnsangSgeholt beträgt für den Forst -
Verwalter 2400 bis 2700 Mark , woza die
geordneten Avirsen kommen; svr den Assi¬
stenten 1800 bi» 2000 Mark nebst Diäten

i und Reisekoiie » bei ForsteinrichtungS - und
! ähnlichen Geschäften und Aversen bci Dienst¬

verwesungen . Bewerber wollen si .ü unter
Angabe ihrer persönlichen Verhältnisse und
ihre» Bildungsganges , sowie unter An¬
schluß ihrer Zeugnisse binnen 14 Tagen
melden . Solche, welche schon bei der Forst -
einrichtuug verwendet waren , erhalten den
Vorzug .

Donaueschingen (Baden ) , 10. Aug. 1875.
Fürstlich Fürstenbergische Dowanenkonzlei .

6«8lsvil1i>8e1M
zm verkaufen

T .742 . 5. In einer größeren Stadt de »
Großherzogthuw » Baden , am Knotenpunkt
mehrerer Bahnen , ist eine schön eingerich¬
tete und gut gelegene Gaftwirihschasl mit
Realgerechtigkeit, großen Kellern , Wirlh -
schsstS- und WohnurgSräumlichkeiten so¬
wie schönen Stallungen auS freier Hand zu
verlausen . Da» Geschäft befindet sich in
der Nähe deS Bahnhofs und des MarktcS,
erfreut sich einer starken Einkehr nn » bietet
daher einem tüchtigen Wirthe Gelegenheit
zu erfolgreicherTdäligkrit.

Die Zahlungsbedingungen können sehr
günstig gestellt werden. (34,'VIII )

Nähere Auskunft ertheilen Gebrü¬

der Schevp Ln Pforzheim .

, T .,9I6 . Möhrin -
gen (Baden ) .

Schasweide-
verpachtrmg

Die hiesigen Güterbesitzer verpachten ihre
Schafweide für den « ommer 1876 , so wie
die Wiesen als Herbsiweidefür 1875, am

Dienllag den 31 August 1875 ,
Vormittags 10 Uhr ,

aus dem hiesigen Nachhause in Abtheilungen,
wozu man Pachtliedhoder cinladet.

Den 17. August 1875.
A. A.

Leiber , Bürgermeister .
vdt . Eitenbenz ,

Rathschrbr.

T .886 . 2 . Karlsruhe .

Oehmdgras - Versteige-
runa.

Montag den 23 August d . I .,
Vormittag » 8 Uhr ,

werden ans Großh . Domäne Stntcusee
circa 230 Morgen Oehmdgra» öffentlich
versteigert.

Karlsruhe , den 17 . August 1875.
Gut - Verwaltung.

Kr0886kk6rä 6-ir.6IM6I1 iuLlläM -LlläM
»m 28 . um! 30 . 4vAU8t unä 1 . 8eptemdkk' 1875, ^ ueklnittu ^ z r '

/z Otir .

Lrsior svaz. — 3sru»t»s 38. ^.11g-erst .
krvis vom rrLsidsnten . . . 2000 >lnric. l 8tndtprsis (Handicap) . 5000 Ltnric.
2nlcunktspreis . 3000 » j kreis r . 8eüvnrnvsld (8teeple-0kase-ilan <Iicap ) 2000 »

Lvsitsr LAS. — TLorrtns 30 . ^.rtsnat.
dnzend-kreis . 2000 Unrk ^ Losmopvlitisclies klnndicnp . 3000 Nnrlc
vLinen -kreis und 1000 Ltnric ( Üsrron -Rsiteo ) .

vrtttsr kkLS-

tlrosse » luternationnles 8t .-1>hzer

ILittvooki 1. Soptsrudsr .

10000

« rvssvr rrel » v » »» Sacke » . lFoIdxvicg .1 . gexe -
den ron 8. H. L . dem Orosslierroz , und 10,000
IckarK, gegeben vom Lnr - Lowitll .

Zeoioren - krei » . 1500 Nsrlc .
kreis von Oberstem (krost -ÜLlldiosp ) . . 1500 -
kreis v. «Iltsn Sekloss (8teepl «-6bnse ) . . 2000 »

International « ^ anbsn8olii «88«n in
am 2 -, 3., 6 . und 8 . September 1875 , Nachmittags 1 Uhr.

— voiweiVtüF 2 . LtPtviitdei ' ,
(Odos Linsntn und Ren -

Kt8tkl ' III ».
Interontionnler kreier kreis .

Seid)
'weiter ln ? . — lieitiiz 3. Zepteinbei '.

Lbrenpreis im V,' ertbs von 1000 blnilc , und 500 Llnrlc
in Lrmrem.

Iltittöi- 7ii». — ßsgotclz 8. Zeptemdei'.
Lbrenprvis im Wertbs von 3000 UnrK , und 3000 Llnrlc

in Lnarem.
Vierter 7ii » . — Ntlwocl , 8 . September,

kreies » nndicnp . — Lbrenpreis im >Vertbs von 1000
Icknrlc und 1500 Alneic in L^nrem . T .917.

T .922. Karklruhe .

Bekasintmachung
Mit dem 20. d. M . wird zwischen».

Badischen Staatsbahn und der Schwach,
scheu Natioralbahn ( Linie Sillgc »—D ,
wkile«—Winterthur ) NN dir,k !kr Sb»
vcikchr mit Jnstiadirnvg der Güter illa
Singen in Kraft treten .

Einzelne Exemplare de» für diesen Kr-
kehr maßgebenden Tarif » sind bei «asm,
Güterexpeditione» zum Preise von NA .
(40 EtS.) pro Exemplar zu erhalten.

Karlsruhe , den 18 . August 1875.
Generaldirektion

der Großh . Staats - Eisenbahnen.
Zimmer .

_ Heu «.
T .91Ö . Karlsruhe .

E ekanntmachrmg.
Die theologische Vorprüsoq
im Spätjahr betreffend . -

Die diesjährige Spätjahrsprüfung M -
die allgemeine wiffenschastlichc Bordilwtz
der Geistlichen findet geoieivschastlich iSr dk -
katholischen ui -d die edangelijch-prottßud j
scher. Theologen am
Dienstag den 21 . September d. A I
radier statt.

Die Aumcldung der Kandidaten , welch !
zur Prüsung zugelaffcn „ erden wolle», cht I
bis zum 10 . September unter Vorlage dl
nach A>t I . deS Gesetze » vom 19. Febn«
v. I . — Ges .- und « .O .Bl . S . 93 llvd !«
landesbcrrlichen VollzugSverordnuag o»
3 Mai v . I — Ges.- und V O .Bl. S . ltz >
— e >sorderlichkn Nachwcisr bei dem untw
zcichneOn Miniflecinm zu erfolgen.

Karlsruhe , den 17. August 1875.
Großh . Ministerium des Inner ».

3 " llh .
Becker.

T 915. Nr . 950. Bruchsal -

Holzversteigerimg . I
In der Lußha. dt Abth. 1. 1 , 2, Z,

6. 7, 9 . 10. 11. 12,13,15,16 , II. 1,
l , 2, 3 , 4 u. tV . werden von KiiidM> j
und Dürrholz versteigert, und zwar gtztz ^
Zahlung vor der Abfuhr , am

Dienstag den 24 . l . M-
13 Sler eschene- , ll Ster eichene - ! MI
2 Meter lange» Nutzholz ; 9 Sler eile» I

Rollholz ; 77 Ster buchene » und esq^ A ^
30 Sler eichenes und 69 Ster gcwWa
Scheitholz ; 25 Sier buchene » ,
eichenes , 193 Ster g -mi' chtcS und » «» Z
forlcne» Pcügelholz ; 98 Ster StckhMs,
2388 Stück Wellen und 2 Loose ReiNMA

Zusammenkunst im untern SpeckM ^
be m Häuschen früh 8 Uhr-

Bruchsal , den 18. August 1875.
« roß ; , bad . Bezirttforflei .

_ Menzer . ^
TL89 .2. Mannherm . Bei de« < ^

gerichte Mannheim ist auf den 1 " ^ , -
der eine Aktuarstelle mit 1050
Gebalt und Redenverdieast z« besel» ,

Bewerber wollen fich alsbald »

Unterzeichnete» melden.
Mannheim , den 16 . August 1°^

Großh . bad . Amtsgericht-
Ullrich .

T .89S. 2 . Philipp - burl

Tabak BerkaM-
Bei Unterzeichnetem find 200 Züc.

fermentirte Blättertabake ^
kaufen . ^

PhilippSburg , Len 16 August
Fcenndschastl'ch?^ .

Joseph M
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